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Bekanntmachungen 

Druckfehlerberid1.tigung 

Bei der Bekanntgabe von Tarifverträgen des VKDA-NEK im 

Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 23 ist auf Seite 257 ein 

Druckfehler unterlaufen. 

Zu „5. § 59 Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:" muß 

es richtig heißen: 

„Erhält der Angestellte keine außerhalb der gesetzlichen 

Rentenversicherung bestehende Versorgung durch den Anstel­

hmpträger oder durch eine Versorgungseinrichtung, zu der 

der Anstcl!tmgsträger Mittel beigesteuert hat, so endet das 

Arbeitsverhältnis des kündbaren Angestellte:1 nach Ablauf der 

für ihn geltenden Kündigungsfrist (§ 53 Abs. 2), des unkünd­

baren Angestellten (§ 53 Abs. 3) nach Ablauf einer Frist von 

sechs Monaten zum Schluß eines Kalendervierteljahres." 

Az.: 3211 - D 1 

Namen,gebung der Kapelle in Hohenfelde, Ev.-Luth. Kirchen­

gemeinde Giekau, Kirdtenkreis Plön 

Kiel, den 17. November 1983 

Die Kapelle in Hohenfelde führt vorn Tage dieser Veröffent­

lic:hung an den Namen: 

,,Martin Luther-Kapelle". 

Nordelbisches Kirchenamt 

In Vertretung: 

Dr. Blasch k e  

Az.: 10 Giekau - VI / V 3 
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Die Zweite Theologische Prüfung im Herbst 1983 haben be­

standen: 

Am 28. Oktober 1983 die Kandidaten des Predigtamtes 

Thomas B a u m , Hans-Christian B i a 11 a s , Gudrun B i e -

l itz , Hinrich B u e s ,  Claus-Walter C h r i s t e n ,  Sönke 

C 1 a u  ß e n , Sabine E r 1 e r ,  Ruth G ä n ß 1 e r - R e h s  e , 

Matthias G a  11 i e n, Volker H a g  g e ,  Dr. Otto-Uwe K r  a -

m e r ,  Regina K r a u s e , Adolf L e m k e, Christa L o o s e -

S t o 1 t e n , Karen L ü b  b e r  t , Klaus-Dieter M a n  t h e y, 

Friedrich M ö r s , Redlef N e u b e r t , Friedrich P u d i m a t -

R a h 1 f , Joachim R e i m e r , Angela R o s e n t h a 1 - B e y e r -

1 e i n , Ulrich S c h w e t a s c h , Andrea S t ü v e n , Michael 

S z e 1 i n s k i - D ö r i n g , Astrid T a n k , Friedrich W a g n e r­
H e i d e n r e i c h , Andreas W e i ß und Regina W i c h m a n n. 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde St. Nicolai auf F ö h r  im Kirchen­

kreis Südtondern wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 

1. Mai 1984 zu be,,etzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl

des Kirchenvorstandes.

Die Kirchengemeinde hat 2 Pfarrstellen und umfaßt ca. 5 000 

Gemeindeglieder (dazu etwa 1 000 mit zweitem Wohnsitz). Wir 

haben 2 Predigtstätten: die vor 1250 erbaute St. Nic olaikirche 

in Boldixurn und die Ev. Kapelle in Wyk. Außerdem einen Ev. 

Kindergarten (75 Plätze) und ein neues Ev. Gemeindehaus. 

Dort befindet sich das Kirchenbüro und die Altentagesstätte. In 

den Gemeinderäumen laden wir ein zu Vorträgen, Bibelgesprä­

chen, Filmabenden, B.:stelstunden, Geschichten am Kamin, Tee­

stunden, ökumenischen Abenden, Jugendkreisen. Diese Arbeit 

wird mitgestaltet durch Kurprediger, Freizeithelfer, viele ehren­

amtliche Mitarbeiter und einen guten Kirchenmusiker. Auf die 

gut besuchten Gotte,dienste, die viele Möglichkeiten der Ar­

beit aufzeigen, wird besonders hingewiesen. Wyk ist Sitz des 

Regional-Jugendwartes für Föhr und Amrum. Ein geräumiges 

Pastor;it mit großem Garten steht zur Verfügung. Alle Schulen 

in VVyk -- gute Fährverbindung zum Festland. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 

Südtondern, Osterstr. 17, 2262 Leck. Weitere Unterlagen sind 

auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzen­

de des Kirchenvorstandes,Siegfried Hagen, Am Chorlottenheim 4, 

2270 Wyk auf Föhr, Tel. 0 46 81/27 77, Pastor Volker Kahl, 

St. Nicolai-Str. 8, 2270 Wyk auf Föhr, Tel. O 46 81/664, und 

Propst Henrich, Postfach 1140, Osterstr. 17, 2262 Leck, Tel. 

0 46 62123 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Nicolai auf Föhr (1) - P II / P 1 

* 

In Jer Kirchengemeinde H a 1 s t e n b e k im Kirchenkreis 

Pinneberg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Mai 

1984 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Halste11bek grenzt im Nord­

westen an Hamburg und liegt inmitten eines ausgedehnten 

Baumschulengebietes. Die gute Verkehrsverbindung und attrak­

tive La::;e im Grünen verursacht ein schnelles Wachstum des 

Ortes. 

Die Gemeinde hat 11 000 Gemeindeglieder. Von den drei 

Pfarrstellen wird eine zum 1. Mai 1984 vakant. 

vVir suchen eine(n) Pastor/in, der/die die in unserer offenen, 

volkskirchlichen Gemeinde aufgeschlossene Frömmigkeit und 

praktische Nächstenliebe stärkt. 

Die große Zahl der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter 

erfordert eine(n) kooperationsfähige(n) Kollegen(in), dessen/ 

deren Schwerpunkt wir in der Arbeit mit Erwachsenen im mitt­

leren Alter sehen möchten. 

Die Chance unserer Großgemeinde mit 2 Gottesdienst- und 

Gemeindezentren und einem Kindergarten liegt in der Möglich­

keit, kirchliche Tradition zu pflegen und neue missionarische 

Strukturen zu entwickeln. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 

Pinneberg, Bahnhofstr. 16-24, 2080 Pinneberg. Weitere Unter­

lagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 

Propst Dr. Lehming, Bahnhofstr. 16-24, 2080 Pinneberg, Tel. 

O 41 01/21 31 40 und Pastor Dr. Lembke, Haselweg 35, 2083 
Halstenbek, Tel. O 41 01/4 52 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnung,blattes. 

Az.: 20 Halstenbek (1) - PI/ P 2 

* 

In der Kreuz-Kirchengemeinde H a m b u r g  - 0 t t e n s e n 

im Kirchenkreis Altona ist die 1. Pfarrstelle vakant und um­

gehend mit einem Pastor oder einer Pastor.in zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch \'Vahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde der Kreuzkirche mit ca. 7 000 Gemeindeglie­

dern ist durch eine vielschichtige Bevölkerung5struktur geprägt. 

Für die Gemeinde sind z. Z. tätig: ein Organist, eine Ge­

meindehelferin, ein Küster und eine Mitarbeiterin im Ge­

meindebüro sowie eine Vielzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter, 
in deren Verantwortung die umfangreiche Senioren- und Er­

wachsenenarbeit (Frauen- und Ehepaarkreise) liegt. Alle Mit­

arbeiter wünschen sich verständnisvolle, fruchtbare Zusammen­

arbeit, aus der Anregungen für die weitere Entwicklung des 

Gemeindelebens erwachsen. 

Zur Gemeinde gehört ein Kindertagesheim mit 80 Kindern. 

Die übrige diakonische Arbeit geschieht von der Diakonie­

station aus, die sich in gemeinsamer Trägerschaft der Kreuz­

kirchengemeinde und dreier Nachbar5emeinden befindet. Die 

Gemeinde arbeitet finanziell mit der Ansgarkirchengemeinde 

zusammen. 

Gesuc!-it wird ein amtserfahrener Pastor oder eine Pastorin, 

für die Gottesdienst, Seelsorge und Konfirmandenunterricht 

'.\1itte ihres Dienstes sind. Ein modernisiertes, geräumiges Pa­

storat ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 

Altona, Schmarjestr. 28, 2000 Hamburg 50. Weitere Unterlagen 

sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen die Vor-



sitzende des Kirchenvorstandes, Frau Eleonore Rudolph, Hohen­

zollernring 31, Tel. 040/8 80 69 42 oder 39 27 30. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kreuz-Kgd. Hamburg- Ottensen - PI / P 2 

'..!65 

In der Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde in L ü b eck - K ü c k­

n i t z im Kirchenkreis Lübeck ist die 1. Pfarrstelle vakant und 

zum 1. März 1984 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­

�etzen. Die Besetzung erfolgt durch vVahl des Kirchenvorstan­

des. 

Die Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde hat c a. 5 500 Gemeinde­

glieder bei 2 Pfarrstellen, wobei der Inhaber der 2. Pfarrstelle 

neben seiner eingeschränkten Gemeindearbeit eine allgemein­

k,rchliche Aufgabe wahrnimmt. Ein geräumiges Pastorat steht 

zur Verfügung. Gesucht wird ein Pastor bzw. eine Pastorin, 

der bzw. die mit den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern 

die bisherige Arbeit fortsetzt und Mut zu neuen Aktivitäten 

hat. Alle Schulen im Lübecker Stadtteil Kücknitz 1Roter Hahn 

tOstseenähe). Gute Verkehrsverbindungen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 

Lübeck, Bäckerstraße 3-5, 2400 Lübeck 1. Weitere Unterlagen 

,ind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 

Rinsche, Schlesienring 5, 2400 Lübeck 14, Tel. 04 51/30 17 96, 

die Kirchmeisterin, Frau Hesse, Pommernring 125, 2400 Lli­

beck 14, Tel. 04 51/30 17 92, und Propst Dr. Hasselmann, 

Bäckerstraße 3-5, 2400 Lübeck 1, Tel. 04 51/ 59 75 26. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde in Lübeck-Kücknitz (1) 

-PIII /P3

Das N o r d e  Ib is c h e M i s s i o n s  z e n t r u m  sucht auf 

Bitten der Zentral-Synode der Ev.-Luth. Kirche in Tansania 

einen Pastor, der baldmöglichst ausgesandt werden kann. 

Die Synode mit ihrem Zentrum in Singida erbittet einen Pa­

stor zur Mitarbeit im Sukuma-Land, einem Miss.ionsgebiet, das 

sich bis zum Viktoria-See erstreckt. Es handelt sich um ein 

neues Arbeitsgebiet der Kirche. Einige tansanische Mitarbeiter 

sind dort bereits stationiert. In der Arbeit sind Verkündigung 

und Entwicklungsaufgaben in den Dörfern miteinander ver­

bunden. 

Die Besetzung der Stelle erfolgt in Absprache mit der Zen­

tral-Synode der ELCT durch die Kirchenleitung der Nordelbi­

schen Ev.-Luth. Kirche nach Berufung durch den Vorstand des 

Nordelbischen Missionszentrums auf zunächst 4 Jahre. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche über den Vorstand des Nordelbischen Mis­

sionszentrums, Agathe-Lasch-Weg 16, 2000 Hamburg 52. vVei­

terc Unterlagen sind auf Anforderung e:nzureichen. Auskünfte 

erteilen der Direktor des Nordelbischen :tvlissionszentrums, Pa­

stor Paul-Gerhardt Buttler, Agathe-Lasch-Weg 16, 2000 Ham­

burg 52, Tel. 040/ 88 20 66 und der Fachreferent für Afrika, 

Pastor Dr. Hans-Joachim Kosmahl, Postfach 34 49, 2300 Kiel 1. 

Tel. 04 31/99 13 61. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Missionszentrum (12) - �III / P 2 

In der Kirchengemeinde S c h w e s i n g im Kirchenkreis Hu­

mm-Bredstedt ist durch den Tod des Pastors die Pfarrstelle 

vakant geworden und ist umgehend zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Schwesing umfaßt ca. 3 400 Gemeinde­

glieder. Schwesing hat eine schöne romanische Kirche und ein 
geräumiges Pastorat mit parkähnlichem Garten. Ein Gemeinde­

haus ist im Nachbarort Wester-Ohrstedt vorhanden; kirchliche 

Kindergärten bestehen in Schwesing und Wester-Ohrstedt. 

Sämtliche Schularten sind ,im nahen Husum leicht zu erreichen. 

Ein aktiver und kooperativer Kirchenvorstand wünscht sich 

einen Pastor, der aus Freude an Schrift und Bekenntnis der 

Gemeinde in Verkündigung und Seelsorge dienen will. Beson­

deres Augenmerk soll auf die Seniorenarbeit und den Kon­

firmandenunterricht gerichtet werden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 

Husum-Bredstedt, Schobüller Straße 36, Postfach 1310, 2250 

Husum. \'\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskiinfte erteilt Propst Kamper, Schobi.iller Straße 36, 2250 

Husum, Tel. 0 48 4lr20 25. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 5chwesing -P II / P 1 

Stellenausschreibungen 

Der Kirchenkreis Oldenburg und die Kirchengemeinde Grnbe 

mchen zum baldmöglichen Termin 

eine/n D i a  k o n / i n 

als Kirchenkreisjugendwart und Gemeindediakon. Das Auf­

gabengebiet umfaßt die Förderung der kirchlichen Jugendarbeit 

im Kirchenkreis Oldenburg (17 Gemeinden) sowie die Jugend­

und Kinderarbeit und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiter 

im Bcre.ich der Kirchengemeinde Grube. 

Mitarbeiter mit Gemeinderfahrung werden bevorzugt. 

Vergütung nach KAT. 

Eine Wohnung ist vorhanden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild wer­

den erbeten an den Kirchenkreisvorstand, Postfach 1166, 2430 

Neustadt oder an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 

Grube, Pastorat, 2434 Grube. 

Auskünfte erteilen Propst Vonthein, Neustadt, Telefon: 

O 45 61162 00 bzw. Pastor Kock, Grömitz, Telefon: o 45 62/ 

77 38. 

Az.: 30 KK Oldenburg - E ! / E 1 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde in Albersdorf ist ab 

1. Januar 1984 oder später die Stelle eines/ einer

B -K i r che n m u s i k e r s / - m usi ker i n

neu zu besetzen. 

Es handelt sich um eine 3/ 4 Stelle. 

Die Kirchengemeinde hat etwa 7 000 Gemeindeglieder, die 
zur Hauptkirche mit Gemeindezentrum (3 500) und umliegenden 
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Dörfern mit einer Nebenstelle gehören. Zum Aufgabenbereich 

gehören Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshand­

lungen, musikalische Mitgestaltung von kirchlichen Feiern, Lei­

tung des Kinder- und Jugend- sowie Erwachsenenchores. Zur 

Verfügung stehen eine Kemper-Orgel (2 Man. mit 22 Reg.), 

ein Sperrhake-Cembalo, Klavier und Flügel, Orff-Instrnmente 

und ein vierstimmiges Positiv in der Nebenstelle. Die Erteilung 

von Privatmusikunterricht, ggf!. auch über den Verband der 

Dithmarscher Musikschule ist möglich. 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 

Postvertrlebsstü<k · V 4193 B • Gebühr bezahlt 

Ein kircheneigenes Haus steht als Mietwohnung in schöner 
Umgebung zur Verfügung. Die Vergütung erfolgt nach KAT­
NEK/BAT. 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen innerhalb 

von vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den Kir­
chenvorstand der Kirchengemeinde Albersdorf, Kapellenplatz, 
2243 Albersdorf, zu richten. Auskünfte erteilt Pastor Miiller­
Krumwiede, Friedrichstr. 8, 2243 Albersdorf, Tel.: 0 48 3.5/340. 

Az.: 30 Albersdorf - TI/ T 2 

Persona 1 n a c h r i eh t e n 

B e s tät i g t: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1983 de Wahl des Pastors 
Stefan M ö b i u s, z. Z. in Süderhastedt, zum Pastor der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderhastedt, Kirchenkreis 
Süderdi thmarschen; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1983 die Wahl des Pastors 
Hein B ra u n g a r d t, z. Z. in Hamburg, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Peter zu Hamburg­
Groß Borste], Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord-. 

E i n g e füh r t: 

Am 23. Oktober 1983 der Pastor Thomas B r a n d es als Pa­
stor in die 3. Pfarrstelle der St. Johannis-Kirchengemeinde 
Hamburg-Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

am 30. Oktober 1983 der Pastor Georg P 1 a s c h k e als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Karby, Kirchen­
kreis Ec.1<ernförde; 

am 6. November 1983 der Pastor Alfred B r  u h n als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Krummesse, Kir­
chenkreis Herzogtum Lauenburg. 

A u sge hän d i g t

Am 9. November 1983 dem Militärpfarrer Hartmut K l a t t. 
Evangelischer Standortpfarrer Neumünster II, die kirch­
liche Berufungsurkunde über die Übertragung der 2. Pfarr­
stelle (personaler Seelsorgebereich) der Bartholomäus-K:r­
chengemeinde Boostedt, Kirchenkreis Neumünster. 

In d e n  Ru h e s t a n d  v e r s e t zt: 

Mit Wirkung vom J. Januar 1984 der Pastor Wolfram Lac k -
n e r  in Flensburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1984 der Pastor Rudolf Pa e t  -
z o 1 d in Kiel. 

V e r s t o r b e n  im R u h e s t a n d: 

Oberlandeskirchenrat i. R. Dr. Hans-Werner J e n s  e n am 6. 
April 1983 in Kiel; 

Pastor Dr. Curt T i  1 t a c k, früher in Meldorf, am 30. Oktober 
1983 in Bad Ems. 




